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Der kleine Erlensumpf befindet sich in einer tiefen Senke (evtl. Abgrabungsfläche) in der Endmoräne nördlich der Ortschaft Appelhagen. Der 
Standort ist lange Zeit des Jahres überflutet. Zum Aufnahmezeitpunkt stand noch ca. 50 % der Fläche unter Wasser, bzw. war 
vegetationsfrei und nicht begehbar (sumpfig). Dominierende Vegetationsform ist der Wasserfeder-Erlensumpf, wobei die gefährdete 
Wasserfeder z.T. flächendeckend auftritt.
Der naturnahe eutrophe Standort befindet sich in einem kleinen Hudewald (FND), in dem uralte Eichen dominieren. Eingebettet ist das 
Gehölz in eine abwechslungsreiche Wiesen-Heckenlandschaft.
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Alnus glutinosa Hottonia palustris

Carex acutiformis Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Mentha aquatica Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus
Carex remota Corylus avellana Peucedanum palustre Salix pentandra
Sorbus aucuparia Urtica dioica


